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21 Erganzt durch Arztekammer-Beschluss vom 30. Oktober 2014, in Kraft ab 15. Februar 2015

22 Erganzt durch Arztekammer-Beschluss vom 7. Mai 2015, in Kraft ab 29. August 2015

2 Erganzt durch Arztekammer-Beschluss vom 29. Oktober 2015, in Kraft ab 22. Februar 2016
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28 Geandert durch Arztekammer-Beschluss vom 7. Oktober 2021; in Kraft ab 1. September 2023

I. MITGLIEDSCHAFT (Art. 4 — 12 der Statuten)

Art. 1

Art. 2

Allgemeines

'Alle Mitglieder sind einer Beitragskategorie zugeordnet (Anhang). Die Beitragskategorien gel-
ten fir die Grundbeitrage der FMH und der KG (Art. 11 Abs. 3 der Statuten).

2In begriindeten Fallen und fir Mitglieder, deren jahrliches Berufseinkommen das Hundertfa-
che des geschuldeten jahrlichen FMH-Grundbeitrages nicht erreicht, werden die [...]*Mitglie-
der3beitrage auf schriftliches Gesuch hin reduziert oder erlassen. Gesuche sind an die Basis-
organisation zu richten.?

..

“Das zentrale Mitgliederregister der FMH bildet die Grundlage fur alle mitgliedschaftsrelevan-
ten Fragen, insbesondere die FMH-Mitgliedschaft, die Zugehorigkeit zu einer Basisorganisa-
tion, die Beitragskategorie, die Beitrags3-Fakturierung und die Wahlen fiir die AK.

°Der ZV definiert die gleichwertigen Arztdiplome gemass Art. 5 Abs. 1 der Statuten.

Aufnahmeverfahren fiir ordentliche Mitglieder

'Interessenten wird vom GS oder der Basisorganisation® ein einheitliches Formular flr das
Aufnahmegesuch [...]? zugestellt. Das ausgefiillte Aufnahmegesuch [...]> wird von den Interes-
senten an die zustandige bzw. gewilinschte Basisorganisation eingereicht, welche die Beitritts-
voraussetzungen nach Art. 5 Abs. 1 der Statuten prift, die FMH3-Beitragskategorie zuteilt,
alifallige Beitragsreduktionen beurteilt und die Unterlagen an das GS weiterleitet. Dem Auf-
nahmegesuch missen beiliegen: Beitrittserklarung, Datenblatt und eine Kopie des Arztdip-
loms, gegebenenfalls eine Arbeitsbestatigung oder eine Kopie der Berufsausibungsbewilli-
gung.® Allenfalls ist das Original des Arztdiploms oder eine beglaubigte Ubersetzung dessel-
ben einzureichen.

2Das GS lberpriift die Beurteilung der Basisorganisation und teilt ihr® allféllige Anderungen mit
der entsprechenden Begriindung [...]> mit. Kénnen sich das GS und die Basisorganisation tiber
die Aufnahme, die Zuteilung der Beitragskategorie oder die Beitragsreduktion nicht einigen,
entscheidet der ZV.

3Das Mitglied gilt als aufgenommen, sobald die Angaben des Aufnahmegesuches (Beitrittser-
klarung und Datenblatt) im zentralen Mitgliederregister des GS gespeichert sind.

“Die kantonalen Arztegesellschaften, [...]J> der VSAO sowie der VLSS?® kénnen den Beitritt von
der gleichzeitigen Mitgliedschaft in einem Bezirksverein bzw. einer Sektion abhangig machen.

°Sind die Aufnahmebedingungen nicht erfiillt, teilt die Basisorganisation dies dem Interessen-
ten mit, unter Hinweis auf die Moglichkeit, den ablehnenden Entscheid innert 30 Tagen an den
ZV weiterziehen zu kénnen (Art. 5 Abs. 3 der Statuten).
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Art. 3

Art. 3Pis

Art. 4

Art. 5

Mutationen (berufliche Stellung, Beitragskategorie, Ubertritte, Austritte, Todesfille, Ad-
resse, usw.)

'Die Mitglieder sind verpflichtet, die notwendigen Daten und deren allfallige [...]? Anderungen?®
[...]?dem® GS umgehend mitzuteilen. Das GS teilt diese ebenfalls der zustandigen Basisorga-
nisation mit."

2Mitglieder, die in eine andere Basisorganisation tbertreten wollen, melden dies schriftlich der
bisherigen, sowie der gewiinschten neuen Basisorganisation.

3Die Basisorganisationen melden dem GS laufend Ubertritte aus anderen Basisorganisatio-
nen, Austritte, Todesfalle sowie Mutationen, die direkt bei ihnen eingegangen sind. Die Mel-
dungen missen mindestens folgende Angaben enthalten: [...]> FMH-Nummer®, Name, Vor-
name sowie Angaben Uber die entsprechenden Anderungen.

“Die Fachgesellschaften ibermitteln dem GS jahrlich bis spatestens 31. Januar eine Liste der
FMH-Mitglieder ihrer Gesellschaften.?

Rekursfrist und Rechtsmittelbelehrung bei Ausschluss nach Art. 9 Abs. 4 und 5 der
Statuten?

Die Rekursfrist betragt 30 Tage seit der Mitteilung. Die Mitteilung erfolgt unter Hinweis auf die
Maglichkeit, den Ausschluss innert 30 Tagen an den ZV (beim Ausschluss nach Art. 9 Abs. 4
Statuten) bzw. an die AK (beim Ausschluss nach Art. 9 Abs. 5 Statuten) weiterziehen zu kén-
nen.

Beitragsfakturierung
'Die Abrechnungsperiode ist identisch mit dem Kalenderjahr.

’Die Rechnungsstellung erfolgt jeweils im ersten Quartal durch die Basisorganisation. Auf den
Rechnungen sind der Grundbeitrag und die Sonderbeitrage der FMH gesondert auszuweisen.
Das Inkasso der FMH-Beitrage erfolgt ebenfalls durch die Basisorganisation.’

3Die Basisorganisationen tiberweisen die geschuldeten Mitgliederbeitrage bis spatestens zum
30. September des jeweiligen Jahres.

“Anderungen der Beitragskategorie sind jeweils nur per 1. Januar méglich.

SFur die Festsetzung der Beitragskategorie sind die tatsdchlichen Verhaltnisse (berufliche Stel-
lung, etc.) am 1. Januar des jeweiligen Jahres massgebend. Bei Anderungen, welche in der
1. Jahreshalfte mit Wirkung fir das ganze Jahr eintreten (z.B. Auslandaufenthalt, Aufgabe der
Berufstatigkeit) kann das GS auf Antrag der Basisorganisation® den Mitgliedschaftsbeitrag an-
gemessen reduzieren.

[..J2

®Neu eintretenden Mitgliedern wird fiir das laufende Jahr eine Pro-Rata-Rechnung gestellt.

Ausserordentliche Mitglieder (Art. 6 der Statuten)

'Ausserordentliche Mitglieder richten ihr Aufnahmegesuch (die Beitrittserklarung, das Daten-
blatt, sowie eine Kopie der Studentenlegitimation) direkt an das GS.

I.P
2Die ausserordentlichen Mitglieder sind verpflichtet, den Abschluss bzw. die Aufgabe des Stu-
diums?[...]> dem GS zu melden [...]%
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Art. 5 Anschluss von Arztpraxen von ordentlichen Mitgliedern als juristische Personen'’

Art. 6

'Das GS priift anhand von Statuten, Handelsregisterauszug und weiteren sachdienlichen Un-
terlagen wie Aktionarsbindungsvertrag, je nach kantonalem Gesundheitsrecht Praxisbewilli-
gung/Berufsausiubungsbewilligung und/oder Betriebsbewilligung, ob Eigentumsrechte sowie
die strategische und operative Flihrung der Arztpraxis ausschlie3lich in den Handen von or-
dentlichen Mitgliedern liegen'’.

2Das GS bestatigt den Anschluss der Arztpraxis und besorgt Rechnungstellung und Inkasso.'®

Ermittlung der Sitzverteilung in der®[...]2 AK

Der Stichtag fur die Festsetzung der Anzahl Delegierter pro Basis- bzw. Fachorganisation ist

jeweils der 1. Januar des Jahres, in dem die Neuwahlen der FMH-Gremien stattfinden.
23 ]2

Il. ORGANE DER FMH (Art. 21 — 55 der Statuten)

Art. 7

Art. 8

1. Urabstimmung (Art. 23 und 24 der Statuten)

Fristenlauf und Verfahren®

.72

2Die Frist von 60 Tagen, innert welcher die Organisationen und Einzelmitglieder der FMH die
Urabstimmung Uber einen Beschluss der AK verlangen konnen, beginnt mit der Publikation
des Beschlussprotokolls im offiziellen Publikationsorgan der FMH zu laufen.?[...]?

3Die Urabstimmung muss spatestens innert vier Monaten nach Eintreffen des letzten guiltigen
Antrags oder nachdem die AK einen entsprechenden Beschluss gefasst hat, durchgefihrt[...]2
sein®.

“Fir die Organisation der Urabstimmung ist das GS zustandig. Das Abstimmungsverfahren
wird in den drei offiziellen Sprachen im offiziellen Publikationsorgan der FMH [...]? erlautert.

SJedes stimmberechtigte Mitglied der FMH erhalt mindestens drei Wochen vor dem Stimmab-
gabetermin® [...]2 das notwendige Stimmmaterial personlich zugestellt [...]J2.

®Das Abstimmungsverfahren wird von einem Notar (iberwacht und protokolliert.® Er®[...]J? teilt
dem GS das Abstimmungsergebnis anonymisiert mit.

"Mit Ausnahme der zwei in den Abs. 4 und 5 von Art. 33 der Statuten erwahnten Falle, werden
die Beschlisse der Urabstimmung mit dem absoluten Mehr der abgegebenen gliltigen Stimm-
zettel gefasst.

8Das GS teilt das Abstimmungsresultat umgehend dem ZV mit und veréffentlicht es im offizi-
ellen Publikationsorgan der FMH. Drei Monate nach Veréffentlichung des Ergebnisses der Ur-
abstimmung werden die Stimmzettel vernichtet.

2. Die Schweizerische Arztekammer (Art. 25 — 35 der Statuten)

Wahl der AK-Delegierten bzw. Ersatzdelegierten

[...J7

'Das GS berechnet die Sitzverteilung nach den Vorgaben der Statuten (Art. 26 Abs. 2 und Art.
27 Abs. 2%) und den geltenden Regeln fiir die Nationalratswahlen. Es teilt den Basis- und
Fachorganisationen die Anzahl der ihnen zustehenden Delegiertensitze mit den entsprechen-
den Berechnungsmodalitaten mit.
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Art. 9

2Die Basis- und Fachorganisationen sorgen dafiir, dass jedes wahlberechtigte FMH-Mitglied
das aktive und passive Wahlrecht personlich austiben kann [...]2. Die Basis- und Fachorgani-
sationen sind im Ubrigen in der Ausgestaltung der Wahlmodalitaten frei (geheime oder offene
Wahl, Proporz oder Majorzwahl, usw.).

3Die Wahl der Arztekammerdelegierten durch die Delegiertenversammlungen der Basis- und
Fachorganisationen ist zulassig, wenn dies in den jeweiligen Statuten vorgesehen ist.

“Dieselben Regeln gelten fiir die Ergadnzungswahl bei vorzeitig ausgeschiedenen Delegierten
(Art. 28 der Statuten).

°Die Basis- und Fachorganisationen teilen dem GS innert 14 Tagen nach erfolgter Wahl die
gewahlten AK-Delegierten und —Ersatzdelegierten mit.?

60ffenlegung von Amtgrn und Funktionen: Die AK-Delegierten teilen dem GS innert 14 Tage
nach ihrer Wahl ihre Amter und Funktionen geméss Art. 22a der Statuten mit. Sie melden
Anderungen ihrer Amter und Funktionen ebenfalls innert 14 Tagen nach Eintritt der Anderung.?

Einladung und?® Teilnehmer an den Arztekammersitzungen

'Das GS stellt den am Tag des Versands der Einladung zur AK-Sitzung gemeldeten AK-Dele-
gierten die Sitzungsunterlagen direkt zu.® Die im Zeitpunkt des Versandes der Einladung zur
Arztekammersitzung noch nicht verfiigbaren Sitzungsunterlagen zu eingehenden Traktanden
(Beilagen) sind den Arztekammerdelegierten spatestens 2 Wochen vor der Sitzung nachtrag-
lich zuzustellen.® Der Versand der Einladung und der Unterlagen erfolgt elektronisch (Zustel-
lung des Mails mit Link zum Download).'®

?[...J2Zur Teilnahme an der AK sind die von ihren Basis- oder Fachorganisationen bis Sitzungs-
beginn gemeldeten AK-Delegierte bzw. Ersatzdelegierten zugelassen. Findet zwischen dem
Zeitpunkt des Versands der Unterlagen und der Durchfiihrung der AK ein Mandatswechsel
statt, Gibergibt der bisherige AK-Delegierte die Sitzungsunterlagen seinem Nachfolger. An der
Sitzungsteilnahme verhinderte Delegierte lassen sich durch einen Ersatzdelegierten vertreten
und sorgen dafir, dass dieser die Sitzungsunterlagen erhalt (Art. 28 der Statuten).?[...]?

..

4...]* Das GS sendet die Einladungen fiir die Delegierten der gemass Art. 25 Abs. 2 der Sta-
tuten mitspracheberechtigten Organisationen an die jeweilige Organisation. Diese sorgt fir die
Weiterleitung an ihren Delegierten.?

°[...]? Das GS erstellt die Prasenzliste der stimm- und wahlberechtigten sowie der antrags- und
diskussionsberechtigten Teilnehmer.?

6Ausser den stimm- und wahlberechtigten bzw. den antrags- und diskussionsberechtigten De-
legierten, nehmen an der Sitzung mit beratender Stimme'? die Mitglieder des ZV, [...]'" der
Generalsekretar sowie der Prasident und der Geschéftsfiihrer des SIWF'? [...]" teil (Art. 29
der Statuten). Weiter kénnen an der Arztekammersitzung teilnehmen:

- die Mitglieder der [...]* Geschéaftsprifungskommission®

- die Generalsekretare® oder Geschéftsfiihrer® der Basis- und Fachorganisationen?
- die Generalsekretére oder Geschaftsflihrer der Dachverbande®

- die Kaderangestellten des GS

- [...J?der Chefredaktor® der SAZ

- die fiur die administrative Abwicklung der Sitzungen bendétigten Mitarbeiter des GS.

’Sitzungsentschadigungen werden ausschliesslich den teiinehmenden Delegierten  ausge-
richtet. Der ZV erlasst ein Reglement.?

8.2
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Art. 10 Vorbereitung und Einberufung der AK (Art. 31 der Statuten)

Art. 11

'Die ordentliche AK findet jedes Jahr im zweiten Quartal statt.

2Sitzungen, welche von dazu befugten Organisationen bzw. Delegierten verlangt werden (Art.
31 Abs. 1 der Statuten), setzt der ZV unter Beachtung der statutarischen Einladungsfrist [...]?
auf den nachstmdglichen Termin an.

3Mindestens 6 Wochen vor jeder Arztekammersitzung veréffentlicht das GS den Sitzungster-
min und die bereits feststehenden Traktanden [...]?im offiziellen Publikationsorgan der FMH?.
Die Publikationsfrist entfallt bei Arztekammersitzungen gemass Art. 10 Abs. 2 sowie bei vom
ZV angesetzten ausserordentlichen Arztekammersitzungen.®[...]2

“Geschéfte, die von den antragsberechtigten Organisationen, Organen, Delegierten oder Mit-
gliedern zur Traktandierung beantragt werden (Art. 32 der FMH-Statuten), sind in der Regel
auf die Tagesordnung der nachsten, spatestens aber der Ubernachsten Arztekammersitzung
zu setzen.

5[...J2

5[...]* Bereits bekannte Wahlvorschléage sind dem GS bis spatestens 5 Wochen vor der Arzte-
kammersitzung, an welcher die Wahlen durchgefiihrt werden, einzureichen.?[...]?

.2

®Die Jahresbeziige der einzelnen Mitglieder des Zentralvorstandes sowie des Prasidenten
und der Vizeprasidenten des SIWF werden den Arztekammerdelegierten alljahrlich schrift-
lich mitgeteilt.?

°Die AK-Delegierten und Ersatzdelegierten haben dem GS ihre Teilnahme bis spatestens um
12 Uhr am Vortag der Durchfiihrung der virtuellen AK bekanntzugeben.?

Gang der Verhandlungen der AK (Art. 35 der Statuten)
'Die Verhandlungen der AK werden simultaniibersetzt (deutsch/franzésisch).

27Zu Beginn jeder Arztekammersitzung bezeichnet der Vorsitzende die Stimmenzahler; sie bil-
den zusammen mit dem Prasidenten der FMH'®, den beiden Vizeprasidenten und dem Gene-
ralsekretar das jeweilige Blro, das die Wahlen und Abstimmungen tberwacht. An der virtuel-
len AK besteht das Biiro aus dem Prasidenten der FMH, den beiden Vizeprasidenten und dem
Generalsekretéar. Es werden keine Stimmenzahler bestimmt.?”

3Zu Beginn jeder Sitzung legt die AK die Zeit fest, nach deren Ablauf keine Beschliisse mehr
gefasst und keine Wahlen mehr vollzogen werden durfen.

‘Die AK kann die Reihenfolge, in_'der die Traktanden behandelt werden sollen, mit der Mehrheit
der Stimmenden abandern. Im Ubrigen gilt Art. 31 Abs. 3 der Statuten.

Jeder Delegierte, jedes ZV-Mitglied und der Generalsekretar haben das Recht, Antrage zu
den zur Diskussion stehenden Traktanden zu stellen. [...]?° Antrage sind dem Vorsitzenden
schriftlich vor oder wahrend der Sitzung [...]*® einzureichen. [...]?

is Jeder Delegierte, jedes ZV-Mitglied und der Generalsekretar haben zudem das Recht, ein
Postulat einzureichen. Dieses beauftragt den ZV zu prifen und Bericht zu erstatten, ob ein
Entwurf zu einer vereinsrechtlichen Regelung in der FMH vorzulegen oder eine Massnahme
zu treffen sei.™®

60Ordnungsantrage sind Antrage

- die darauf abzielen, einer angeblich verletzten statutarischen oder reglementarischen Vor-
schrift Nachachtung zu verschaffen sowie®
- auf Verschiebung, Unterbruch® oder Abschluss der Beratungen. [...]?
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Art. 12

Sie kdnnen jederzeit gestellt werden. Bis zur Erledigung eines Ordnungsantrages sind die Be-
ratungen in der Sache zu unterbrechen. Wird ein Ordnungsantrag angenommen, so erhalten
noch diejenigen Sitzungsteilnehmer das Wort, welche es zuvor verlangt hatten.

"Auf Vorschlag aus der Kammer oder des Vorsitzenden hin kann die Redezeit allgemein be-
schrankt werden. Ferner kann der Vorsitzende, nach vorheriger Mahnung, langfadigen Votan-
ten das Wort entziehen. An der virtuellen AK legt der Vorsitzende zu Beginn der Sitzung fest,
welche Teilnehmer Uber welche Kanale (wie Chat, Mail, Wortmeldungen) kommunizieren kén-
nen.?’

8In der AK werden die in der DV behandelten Geschéfte in der Regel durch den Prasidenten
der FMH™ und die [...]"® Departementsverantwortlichen'” des ZV vorgestellt. Die DV kann der
AK beantragen, dass ein Geschaft durch den DV-[..."8|Prasident® vorgestellt wird.®

°Dem [...]?ZV oder einer Vertretung der zustandigen® Kommission steht stets das Recht auf
ein Einleitungs- und auf ein Schlussvotum zum behandelten Traktandum zu.

0An der virtuellen AK stellen der Prasident und der Generalsekretar sicher, dass der elektro-
nische Ablauf der Sitzung statutenkonform ist und insbesondere,

- dass die Beschliisse nicht verfalscht werden kénnen,

- dass die Identitat der Teilnehmer eindeutig feststeht,

- dass jeder Antragsberechtigte Antrage stellen und sich an der Diskussion beteiligen
kann,

- dass nur Stimm- und Wahlberechtigte ihre Stimmen auf elektronischen Weg abgeben
kénnen, dass diesen fir jede Wahl und Abstimmung eine angemessene Zeit zur Verfi-
gung steht, und,

- dass das Wahl- und Abstimmungsgeheimnis gewahrt ist.?’

Abstimmungen und Wahlen in der AK (Art. 33 der Statuten)

'[...]%® Bei Abstimmungen werden Enthaltungen nicht mitgezahlt. (Einem Sachgeschéaft wird
also zugestimmt, wenn es mehr Ja als Nein-Stimmen gibt).3

2[...]%° Liegen zum selben Traktandum zwei oder mehr Antrage vor, die sich gegenseitig aus-
schliessen oder inhaltlich iberschneiden, so sind diese mittels Eventualabstimmung auszu-
mehren, bis ein Antrag verbleibt. Uber dessen Annahme oder Ablehnung muss in einer letz-
ten Abstimmung entschieden werden. Die Abstimmungsreihenfolge der Antrage ist so auszu-
gestalten, dass von den Antragen mit der kleinsten inhaltlichen Differenz bis zu denjenigen
mit der gréssten Differenz aufgestiegen werden kann. Kann aufgrund des Inhalts der Antrage
keine Reihenfolge bestimmt werden, entscheidet der Vorsitzende dartiber.?

3Ein Kandidat ist gewahlt, sobald er mehr als die Halfte der Stimmen erreicht (absolutes Mehr
der anwesenden stimmberechtigten AK-Delegierten; Enthaltungen werden mitgezahlt®). Die
beiden ersten Wahlgange sind frei. [...]2 Fir den dritten und allfallige weitere Wahlgange?® kom-
men keine neuen Kandidaten mehr in die Wahl und bei jedem Wahlgang scheidet der Kandidat
mit der geringsten Stimmenzahl aus. Der Vorsitzende kann zwischen den einzelnen Wahlgan-
gen die Sitzung unterbrechen, um Gesprache unter den Beteiligten und Rickzugserklarungen
zu ermdglichen. [...]J* An der virtuellen AK missen die Kandidaten bereits vor Eréffnung des
ersten Wahlganges bekannt gegeben werden, d.h. ab dem zweiten Wahlgang kénnen keine
neuen Kandidaten mehr teilnehmen.?’

“Bei geheimen Abstimmungen und Wahlen ziehen die zu Beginn der Sitzung bezeichneten
Stimmenzahler die Stimm- bzw. Wahlzettel ein. Die Auszahlung der Stimmen wird durch Mitar-
beiter des GS vorgenommen. Der Vorsitzende bezeichnet aus ihrem Kreise einen Leiter des
Stimm- bzw. Wahlbdros, der fiir die korrekte Durchflihrung der Auszahlung verantwortlich ist,
ein Protokoll anfertigt und es unterschreibt. An der virtuellen AK besteht das Stimm- bzw.
Wabhlblro aus dem verantwortlichen IT-Spezialisten und einem Juristen des GS sowie — falls

FMH - Verbindung der Schweizer Arztinnen und Arzte - Fédération des médecins suisses 10/24



Geschaftsordnung FMH

Art. 13

Art. 14

Art. 15

Art. 16

notwendig — aus weiteren Mitarbeitenden des GS, welche vom Vorsitzenden bezeichnet wer-
den.?”

*Muss eine virtuelle Sitzung aufgrund einer technischen Stérung seitens der Sitzungsorganisa-
tion abgebrochen werden, weil die Stérung innert nitzlicher Frist nicht behoben werden kann,
sind alle bis zu diesem Zeitpunkt ordentlich durchgeflihrten Abstimmungen und Wahlen gultig.
Die Sitzung ist betreffend die Ubrigen Traktanden baldmdglichst nachzuholen. Treten bei mehr
als zwei Delegierten technische Probleme auf mit der Folge, dass diese deswegen nicht ab-
stimmen oder wahlen kénnen, wird die Sitzung unterbrochen. Die Sitzung kann erst dann fort-
gefuhrt werden, wenn allféllige technische Probleme seitens der Delegierten bis auf maximal
zwei Delegierte behoben sind.?’

[...]?Aufzeichnung® der Arztekammersitzungen (Art. 35 Abs. 2 der Statuten)

'Die Verhandlungen der AK werden [...J? aufgezeichnet. Die [...]J? Bild- und Tonaufnahmen der
Sitzung?” werden wahrend 5 Jahren aufbewahrt.®

2Die Arztekammerdelegierten und die Organisationen gemass Art. 25 der FMH-Statuten kon-
nen die Niederschrift bestimmter Abschnitte der Verhandlungen verlangen.

3P
Schriftliche Abstimmung (Art. 34 der Statuten)

Mindestens drei Wochen vor dem Abgabetermin werden den gemeldeten® stimmberechtigten
Arztekammerdelegierten die Abstimmungsunterlagen [...]? persénlich [...J? zugestellt. Das Ab-
stimmungsverfahren wird von einem Notar Uberwacht und protokolliert. Er teilt dem GS das
Abstimmungsergebnis anonymisiert mit.3[...]?

3. Die Delegiertenversammlung?® (Art. 36 — 40a® der Statuten)

Praambel®

' Die DV der FMH versteht sich als eigenstandig handelndes Organ der FMH und ist der Arz-
tekammer gegenlber letztlich verantwortlich.®

2 Die DV versteht sich als Bindeglied und Kommunikationsorgan zwischen ZV und der Arzte-
kammer und auch als Korrektivorgan im Sinne einer Gewaltentrennung zwischen der Exeku-
tive und der Basis der Arzteschaft. Sie ist somit zwischen ZV und Arztekammer positioniert,
um eine optimale Kooperation der letztlich bestimmenden Organe der Arzteschaft zu ermégli-
chen.®

Wahl der Delegierten in die DV?
"In die DV sind nur ordentliche Arztekammerdelegierte wahlbar.®

*Die zur Nomination berechtigten Organisationen (Statuten Anhang llb) melden dem GS ihre
nominierten Delegierten flr die DV bis spatestens 5 Wochen vor der AK-Sitzung, an welcher
die Wahl stattfinden soll.3

SAbgestimmt wird offen und tber die ganze Liste; die Arztekammer kann mit einfachem Mehr
entscheiden, sowohl die Delegierten einzeln zu bestatigen als auch die Abstimmung schriftlich
durchzufiihren. Eine Einzelbestatigung erfolgt ebenfalls, sollte die Liste als Ganzes abgelehnt
werden.?
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Art. 17

Art. 18

Offenlegung?®

Die DV-Delegierten teilen dem GS innert 14 Tage nach ihrer Bestatigung durch die AK ihre
Amter und Funktionen gemass Art. 22a der Statuten mit. Sie melden Anderungen ihrer Amter
und Funktionen ebenfalls innert 14 Tagen nach Eintritt der Anderung.®

Vorbereitung und Einberufung der DV3

'[...]? Die DV legt ihre ordentlichen Jahressitzungstermine ein halbes Jahr zum voraus fest.
Der Prasident der FMH'® und Zentralvorstand sowie der DV-[..."8]Prasident'® & kdnnen je von
sich aus unter Wahrung der statutarischen Vorschriften® eine ausserordentliche Sitzung an-
setzen.?

2[...J? Antrage auf Traktandierung eines Geschafts werden mittels Rundschreiben zu Handen
des GS eingereicht. Sie enthalten unter anderem?' den Sachverhalt, eine Umschreibung des
Problems und einen Beschlussvorschlag. Die Rubriken ,Zusammenfassung® und ,Beschluss®
des Rundschreibeformulars werden bei Eintreffen bis zwei Wochen vor Versand der Einladung
vom GS und bei spaterem Eintreffen vom Autor des RS?! [...]%° (ibersetzt.?

3Die Einladung mitsamt der Traktandenliste und den zum Zeitpunkt des Versandes vorliegen-
den Rundschreiben wird den DV-Delegierten, den -Ersatzdelegierten sowie den Prasidenten
und Sekretariaten der in der DV vertretenen Organisationen zugestellt.?

“Die DV bestimmt, wer mit beratender Stimme an ihren Sitzungen teilnimmt.?
°Die DV-Delegierten und Ersatzdelegierten haben dem GS ihre Teilnahme bis spatestens um

12 Uhr am Vortag der Durchfiihrung der virtuellen DV bekanntzugeben.?’

Art. 19 Verhandlungen?®

'Die Entscheidungsfindung in der DV ist grundsatzlich konsensorientiert.?
2Die Verhandlungen der DV sind nicht 6ffentlich. [...]*° Sie werden mindlich?' [...]? Gbersetzt.?

2°s Jeder Delegierte, jedes ZV-Mitglied und der Generalsekretar haben das Recht, Antréage zu
den zur Diskussion stehenden Traktanden zu stellen. Sie kénnen zudem ein Postulat einrei-
chen (Art. 11 Abs. 5° GO).™

3Der DV-[..."8|Prasident'® ist fiir das Erstellen und die Redaktion des Protokolls verantwortlich.®
[...]7 Es® halt die gefassten Beschliisse und die ihnen zugrunde liegenden Hauptiberlegun-
gen fest. Das Protokoll wird (ibersetzt und innert 15 Tagen nach der Sitzung an alle AK-Dele-
gierten verschickt.?

3vis An virtuellen Sitzungen sorgen der DV-Préasident und der Generalsekretar fur den statuten-
konformen Ablauf der Sitzung. Sie stellen sicher, dass die Voraussetzungen von Art. 11 Abs.
10 GO erflllt sind. Der DV-Prasident legt zu Beginn der Sitzung fest, welche Teilnehmer Uber
welche Kanale (wie Chat, Mail, Wortmeldungen) kommunizieren kénnen.?”

“Das Protokoll ist nicht 6ffentlich. Wo die DV nichts anderes bestimmt, legt der [...]” DV-
[..."8]Prasident in Absprache mit dem Prasidenten der FMH'® 8 fest, welche Beschllisse den
Mitgliedern in geeigneter Form mitgeteilt oder zugénglich gemacht werden.?

Die Verhandlungen der DV werden aufgezeichnet. Die Bild- und Tonaufnahmen der Sitzung?’
werden wahrend 5 Jahren aufbewahrt.?

Die Beschliisse der Delegiertenversammlung und deren Antrage zu Handen der Arztekam-
mer konnen in der Arztekammer von einem Delegierten der DV vertreten werden.®

Die Delegiertenversammlung kann dem Zentralvorstand Auftrage erteilen und eigene Pro-
jekte zu Handen der Arztekammer aufgreifen.®
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8Bei technischen Stérungen wahrend einer virtuellen DV-Sitzung gilt Art. 12 Abs. 5 GO analog
mit dem Unterschied, dass die DV nur dann weitergeflihrt werden kann, wenn bei maximal ei-
nem Delegierten technische Probleme vorliegen.?’

Art. 19 Budget der DV®

Art. 20

Art. 21

Art. 22

Der DV wird fur ihre statutarische Funktionen im Budget der FMH ein eigener Betrag einge-
stellt. Dem DV-[..."¢]Prasident’® werden die nétigen Mittel, Unterstitzung und Unterlagen zur
Erflllung seiner statutarischen Aufgaben vom Vorstandssekretariat zur Verfligung gestellt.
Zuséatzliche Mittel kdnnen ihm bei Bedarf vom ZV zugesprochen werden.®

Schriftliche Abstimmung?

"Mindestens 10 Tage vor dem Abgabetermin werden den DV-Delegierten die Abstimmungs-
unterlagen personlich zugestellt. Das GS ist fiir die administrativen Belange zustandig.?

2Fir das Zustandekommen eines Beschlusses in schriftlicher Abstimmung mussen zwei Drittel
der Delegierten abstimmen (Enthaltungen werden mitgezahlt).?

4. Der Zentralvorstand (Art. 47 — 51 der Statuten)

Wahl[...]%, Amtsantritt und Riicktritt* des ZV und des Prasidenten der FMH'" 3 (Art. 48
der Statuten)

'[...]'® Der Amtsantritt eines ZV-Mitglieds oder eines Prasidenten der FMH' erfolgt bei Wahl
an der Frihjahressitzung spatestens am 1.7. desselben Jahres, bei Wahl an der Herbstsitzung
spatestens am 1.1. des darauffolgenden Jahres. Der Zeitpunkt der Amtsiibernahme kann vom
neuen ZV-Mitglied oder vom neuen Prasidenten der FMH'® zwischen dem Ende der Sitzung,
an welcher gewahlt wurde, und dem1.7. beziehungsweise dem 1.1. frei bestimmt werden. Das
bisherige ZV-Mitglied oder der bisherige Prasident der FMH'® bleiben im Amt, bis dieses vom
Nachfolger angetreten wird."”

2[...]"® In Ausnahmefallen und auf Antrag des neuen ZV-Mitglieds oder des neuen Prasidenten
der FMH' kann die Arztekammer fiir den Amtsantritt einem spateren als dem in Abs. 1 vorge-
sehenen Zeitpunkt zustimmen. Dieser Zeitpunkt darf auf langstens 6 Monate nach der Wahl
festgesetzt werden, wobei der neue Prasident der FMH'® die auf die Wahl folgende Arztekam-
mer in jedem Fall zu leiten hat."”

°Die ZV-Mitglieder und der Prasident der FMH'™"" teilen dem ZV und der GPK innert 14 Tagen
nach [...]"® ihrem Amtsantritt'” ihre Amter und Funktionen gemass Art. 22a der Statuten mit.
Sie melden Anderungen ihrer Amter und Funktionen ebenfalls innert 14 Tagen.® [...]?

*Die ZV-Mitglieder teilen dem ZV und dem GS ihre Riicktrittsabsicht mindestens drei Monate
vor der nachsten Arztekammersitzung schriftlich mit.3

°Der Président der FMH'™ teilt seine Riicktrittsabsicht dem ZV, dem GS und den in der AK
vertretenen Organisationen mindestens 6 Monate vor der nachsten Arztekammersitzung mit.?

Organisation und Arbeitsweise des ZV®

Der ZV nimmt die ihm in den Statuten lbertragenen Aufgaben und Kompetenzen als Kolle-
gium wahr. ZV-Entscheidungen sind Kollegialentscheidungen, die von allen ZV-Mitgliedern
nach aussen vertreten werden.?

2lm Rahmen des von AK und DV vorgegebenen politischen Handlungsrahmens (Art. 30 und
36 Statuten) legt der ZV fir die Wahrnehmungen seiner Aufgaben und Kompetenzen eine
Strategie fest.?
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Art. 23

Art. 24

3Der ZV definiert die seinen Mitgliedern zuzuweisenden Aufgabenbereiche (Art. 50 Statuten)
und legt sie in [...]"° Departementsauftragen'” fest.* Sie umfassen Inhalte (Ziele), Haltungen
(Meinungen), Kooperationen (Beziehungen zu Dritten) und Ressourcen (Personal- und Mitte-
leinsatz). Mit der Ausnahme des Prasidiums sind die [...]'® Departementsauftrage'” in der Re-
gel so zu definieren, dass sie im Milizsystem wahrgenommen werden konnen.?

3vis Der ZV definiert mindestens die folgenden [...]'® Departemente'”:

- Politik, Innen- und Aussenbeziehungen und Information

- Arztliche Berufsbildung [...]°

- Tarife, Vertrage, Sozialversicherungen, DRG, Existenzsicherung

- Versorgungssysteme, Qualitat, Pravention, eHealth, med. Informatik
- Selbstandige Arzte

- Angestellte Arzte®

“Die [...]'® Departementsverantwortlichen'” sind im Rahmen der Strategie und des [...]'® De-
partementsauftrags'” frei, inre Bereiche so effizient und kreativ wie moglich zu bearbeiten. Sie
berichten dem ZV regelmassig tUber den Stand der Auftragserfiillung.® Der ZV kann Uber eine
Delegation der [...]'° Departementsvertretung'” entscheiden.®

Der Prasident der FMH'ist der oberste gewahlte Reprasentant der FMH. Er vertritt die FMH
nach innen und aussen. Er flhrt den ZV im Rahmen der Vorgaben gemass Statuten und GO
und entscheidet, in welcher Form (physisch oder virtuell) die Sitzungen durchgeflihrt werden?’.
Er koordiniert und Uberwacht die Aufgabenerfillung und die Zusammenarbeit zwischen den
[...]'® Departementen'” und ist verantwortlich fiir die Erledigung von Aufgaben, die nicht einem
[...]'® Departement'” zugewiesen sind.?

Einberufung und Beschlussfahigkeit des ZV
'Der ZV legt Datum und Ort seiner Sitzungen jeweils fiir ein halbes Jahr zum Voraus fest. [...]J?

2In dringenden Fallen kann der Prasident der FMH'® von sich aus oder auf Begehren von drei
Mitgliedern den ZV zu einer zusatzlichen Sitzung einberufen. Zudem kann der DV-[..."8]Prési-
dent'® dem Préasidenten der FMH'® eine ausserordentliche ZV-Sitzung beantragen.®

3Ist der Prasident der FMH'® abwesend oder verhindert, vertritt inn einer der Vizeprasidenten
und, sind auch diese verhindert, das amtsalteste Mitglied des ZV.

“In dringlichen oder untergeordneten Angelegenheiten kann der Prasident der FMH'® Be-
schlusse auch auf dem Zirkularweg fassen lassen, es sei denn, drei Mitglieder verlangen die
Behandlung der Angelegenheit in einer Sitzung.

5[...J2

6Zu Beschlissen, die auf dem Zirkularweg gefasst werden sollen, missen mindestens [...]J?
die Halfte der® Mitglieder [...]? Stellung nehmen.

T..1°
Vorbereitung und Abwicklung der Geschafte des ZV
...17

'Die [...]"® Departementsverantwortlichen'’, die tibrigen Mitglieder ZV und der Generalsekretéar
melden fir jede ZV-Sitzung ihre Geschéfte. Prasident der FMH'® und Generalsekretar erstellen
daraus die Traktandenliste. Wenn nétig setzen sie die Prioritaten.® [...]° Die Tagesordnung ist
den ZV-Mitgliedern und den weiteren Sitzungsteilnehmern in der Regel eine Woche zum Vo-
raus zuzustellen.

* Den Dachverbanden, Kantonalen Arztegesellschaften und Fachgesellschaften wird empfohlen, eine den ZV-[...]'® Departe-

menten'8 (vgl. Art. 22 GO) entsprechende [...]'® Departementsorganisation'® zu wahlen. 8
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Art. 25

Art. 26

Art. 27

2Antrage auf Traktandierung eines Geschéfts werden mittels Rundschreiben eingereicht, wel-
che den Sachverhalt, eine Umschreibung des Problems und einen Beschlussvorschlag ent-
halten.

3[...]? Der ZV beschliesst mit einfachem Mehr Uber das Eintreten auf ein nachtraglich einge-
reichtes Rundschreiben.?

“Der ZV bestimmt, wer mit beratender Stimme an seinen Sitzungen teilnimmt.3

Der ZV fasst seine Beschliisse und vollzieht die Wahlen mit [...]? einfachem Mehr3; bei Stim-
mengleichheit entscheidet der Prasident der FMH'.

o[...J2

"Die Verhandlungen des ZV sind nicht &ffentlich.

8...J2

%Uber jede Sitzung des ZV wird ein schriftliches Beschlussprotokoll gefiihrt, das die gefassten
Beschlisse und die ihnen zugrunde liegenden Hauptiberlegungen festhalt. Das Protokoll ist
zusammen mit einer Liste der erteilten Auftrage und einem nachgefiihrten Terminkalender den
Mitgliedern des ZV und den anderen Teilnehmern an der Sitzung in der Regel innert 10 Tagen
nach der Sitzung zuzustellen.?

'°Das Protokoll ist vertraulich; der ZV bestimmt den Empfangerkreis. Prasident der FMH'® und
Generalsekretar entscheiden, was daraus zu veroffentlichen ist.?

"Die Verhandlungen des ZV werden (iberdies®[...]? aufgezeichnet. Die [...]J> Aufzeichnungen?
sind wahrend 5 Jahren aufzubewahren und® jedem? Sitzungsteilnehmer zuganglich®[...J2.
Kommissionen und Beauftragte®

Der ZV legt Aufgaben und Kompetenzen von Kommissionen und Beauftragten schriftlich fest.
Die Aufgaben umfassen Inhalte (Ziele), Haltungen (Meinungen), Kooperationen (Beziehungen
zu Dritten), Ressourcen (Personal- und Mitteleinsatz) und Berichterstattung.?

2Kommissionen und Beauftragte haben keine Zeichnungsberechtigung und keine Ausgaben-
kompetenz.?

30hne ausdriickliche Erméachtigung durch den ZV diirfen die Kommissionen und Beauftragten
weder Verhandlungen mit Dritten fiihren, noch Dritten interne Unterlagen zuganglich machen.?

“Der Prasident der FMH'® und der Generalsekretar konnen an den Sitzungen jederzeit teilneh-
men; zu diesem Zweck sind sie rechtzeitig Gber Sitzungstermin und -ort zu verstandigen.?

[.J2

5. Das Generalsekretariat (Art. 52 der Statuten)

Aufgaben?®

'...]? Dem GS obliegt die Verwaltung und Administration des Verbandes und seiner Organe
(Mitgliederverwaltung; Administration AK, DV, [...] SIWF8, ZV, GPK und SAE). Es steht unter
der Aufsicht des ZV, unterstutzt ihn in seinen Aufgaben und setzt seine Beschlisse um. Da-
neben obliegt ihm die Durchfiihrung der Aufgaben der FMH gemass Statuten (Art. 3).2

)P

Organisation®

'Das GS wird durch den Generalsekretar geleitet. Er ist fur die Erfiillung der Aufgaben gemass
Art. 26 verantwortlich.3
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2Der ZV [...J?legt die Arbeitsbedingungen des Generalsekretars fest.

3Der Generalsekretar sorgt fir eine zweckmassige Organisation des GS. Sie muss mit der
[...]"® Departementsverteilung'” im Zentralvorstand kompatibel sein und die Anforderungen der
Verbandsorgane erflllen. Der Generalsekretar erstellt nach Riicksprache mit dem ZV ein Or-
ganigramm und legt die Aufgaben und Zustandigkeiten der einzelnen Bereiche fest.?

‘Prasident der FMH' und Generalsekretar umschreiben die Arbeitsbedingungen, den Tatig-
keitsbereich und die Kompetenzen der Kaderangestellten.® [...]?

°Die Kaderangestellten sorgen in Absprache mit den jeweiligen [...]'® Departementsverantwort-
lichen fiir die Erledigung der in ihren Bereich fallenden Aufgaben und fiihren die ihnen unter-
stellten Mitarbeitenden.?

%Der Generalsekretar ist verantwortlich fir die Einstellung des Ubrigen Personals. Er geneh-
migt die Anstellungsbedingungen und die von den [...]? vorgesetzten Kaderangestellten® er-
stellten Pflichtenhefte.

"Der Generalsekretar ist fur die Fiihrung des Finanz-, Rechnungs- und Personalwesens ver-
antwortlich.® Er erlasst ein Personalreglement, in dem die allgemeinen Anstellungsbedingun-
gen des Personals des GS geregelt werden, sowie allfallige weitere Reglemente und Bestim-
mungen, die fiir einen zweckmassigen Betrieb notwendig sind.?

8.2

Art. 27"s Geschiftsstelle des SIWF'?

Art. 28

Art. 29

'Der Prasident der und die Vizeprasidenten des SIWF legen nach Anhérung des Generalsek-
retars die Arbeitsbedingungen, den Tatigkeitsbereich und die Kompetenzen fiir den Geschafts-
fuhrer des SIWF fest.

2Der Geschéftsfiihrer des SIWF sorgt in Absprache mit dem Préasident und den Vizeprasiden-
ten des SIWF fir die Erledigung der in den Bereich des SIWF fallenden Aufgaben und flhrt
die ihm unterstellten Mitarbeitenden.

3Die Regeln des GS fiir die Fiihrung des Finanz-, Rechnungs- und Personalwesens, das Per-
sonalreglement sowie allfallige weitere Reglemente und Bestimmungen gemass Art. 27 Abs.
7 gelten auch fir die Mitarbeitenden des SIWF.

6. Die [...]> Geschaftsprifungskommission® (Art. 53 der Statuten)

Wahl, Amtsantritt und Riicktritt

'Ein neugewahltes GPK-Mitglied tritt sein Amt am Schluss der Sitzung an, in der es gewanhit
worden ist. Auf denselben Zeitpunkt tritt es aus allen anderen Organen der FMH mit Ausnahme
der AK zuriick (Art. 53 Stat).?

2Die GPK-Mitglieder teilen der GPK und dem GS ihre Rucktrittsabsicht mindestens drei Monate
vor der nachsten Arztekammersitzung schriftlich mit.3

3Die GPK-Delegierten teilen dem ZV und der GPK innert 14 Tagen nach ihrer Wahl ihre Amter
und Funktionen gemass Art. 22a der Statuten mit. Sie melden Anderungen ihrer Amter und
Funktionen ebenfalls innert 14 Tagen.?

Organisation und Arbeitsweise®

'[...]?> Die GPK wahlt aus ihrem Kreis einen Prasidenten. Organisation und Arbeitsweise der
GPK sind im Geschéaftspriifungsreglement festgelegt.®

FMH - Verbindung der Schweizer Arztinnen und Arzte - Fédération des médecins suisses 16/24



Geschaftsordnung FMH

2Fir die Erfillung ihrer Aufgabe kann die GPK jederzeit in samtliche Unterlagen und Doku-
mente der FMH Einsicht nehmen und mit den Mitgliedern des ZV, des SIWF8, Kommissions-
mitgliedern und Beauftragten der FMH sowie den Mitarbeitenden des GS sprechen.?[...]?

HLLP

Die [...]* GPK? und [...]?die von ihr konsultierten Experten?® (Art. 53 Abs. 1 der Statuten) haben
die im Rahmen ihrer Tatigkeit erworbenen Kenntnisse gegenuber Dritten vertraulich zu behan-
deln.

®Die [...J2 GPK bringt® ihren Bericht zuhanden der AK der DV?, dem ZV, dem SIWF® und dem
Generalsekretar vorgangig zur Kenntnis?.

7. Die [...]? Standeskommission der FMH? (Art. 54 und 55 der Statuten)

Art. 30 Wahl, Amtsantritt und Riicktritt®

'Hat der Prasident oder einer der Vizeprasidenten der Standeskommission der FMH (SK) die
Absicht, wahrend oder auf Ende seiner Amtszeit zurtickzutreten, ist dies dem GS mindestens
drei Monate vor der Arztekammersitzung, in der sein Nachfolger zu wahlen sein wird, schriftlich
mitzuteilen.?

*Die Erneuerungswahlen fiir die Mitglieder der KG, VSAO, FG und VLSS in der SK FMH sollen
im gleichen Jahr wie die Erneuerungswahlen fir die Arztekammerdelegierten stattfinden

3Es werden keine Ersatzmitglieder gewahlt.
8. Datenschutzberater?® (Art. 56 der Statuten)?

Art. 30 Aufgaben??

' Der bzw. die Datenschutzberaterin?® hat namentlich folgende Aufgaben:

a) Prifen der Bearbeitung von Personendaten und Empfehlen von Korrekturmassnahmen,
wenn der bzw. die Datenschutzberaterin?® feststellt, dass Datenschutzvorschriften verletzt
wurden;

b) Fuhren einer Liste aller Datensammlungen der FMH; diese Liste ist dem Beauftragten
(EDOB) oder betroffenen Personen, die ein entsprechendes Gesuch stellen, zur Verfi-
gung zu stellen;

c¢) Ausarbeitung des Datenschutzkonzepts zuhanden des ZV;

d) Erstellen eines Ausbildungs- und Informationskonzepts zuhanden des ZV, um die Schu-
lung aller Mitarbeitenden, Stellen oder Organe der FMH sicherzustellen.

2 Er bzw. sie steht unter der Aufsicht des ZV. Der ZV legt das Pflichtenheft fest.
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lll. ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN DEN ORGANEN?

Art. 31 Der Planungs- und Budgetierungsprozess

3

Abt/
Depart.

VA"

DV

GPK

AK

Februar
- Marz

Ergebnisse Vorjahr evaluie-
ren Jahresplanung initiali-
sieren (top down)

April

Jahresplanung eingeben
(bottom up)

Mai

Jahresplanung konsolidieren
und

Ziele festlegen
anschliessend Diskussion mif

DV

Juni

Jahresplanung erstellen
(top down)

Ziele und Auftrage Uberpri-
fen sowie Budget erstellen

Juli

Halbjahresabschluss zuhanden
Qer
Arztekammer erstellen

September

Jahresplanung und Gesamt-
budget  konsolidieren  an-
schliessend Diskussion mit
GPK

Oktober

Gesamtbudget besprechen

November

Mittelfristplanung anpassen

Mittelfristplanung besprechen

Dezember

Jahresplanung und Gesamt-

budget genehmigen

v

Die Jahresplanung beinhaltet die Jahresziele sowie jeweils zu Beginn der Legislaturperiode die

Strategieplanung (Vierjahresplanung)

V¥V : Entscheid

< : Antrag / Bearbeitung

* : Mitwirkung

Die Regeln zum Planungs- und Budgetierungsprozess gelten fiir das SIWF sinngemass'?
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Art. 32

Funktionendiagramm?

Fir die Zuteilung der Aufgaben und Kompetenzen an Organe, Gremien und Stellen sowie flr
das Zusammenwirken derselben in Entscheidungsprozessen wird ein Funktionendiagramm
erstellt. Es ist integrierter Bestandteil der Geschaftsordnung.®

IV. WEITERE BESTIMMUNGEN

Art. 33

Art. 34

Art. 35

Zeichnungsberechtigung fiir die FMH

1Zeichnungsberechtigt fur die FMH sind je kollektiv zu zweien der Prasident der FMH', [...]?
die® beiden Vizeprasidenten und der Generalsekretar® oder einer seiner Stellvertreter™.

2.

Informationsaufgaben und Kontakte mit den Medien

'Die Informationsaufgaben und die Kontakte zu [...]> den Medien® obliegen [...]” dem Prasi-
denten der FMH'8 (Art. 22 Abs. 5[...]?), den Vizeprasidenten, den [...]'® Departementsverant-
wortlichen', dem Generalsekretéar und dem Medienbeauftragten. Die Koordination erfolgt
durch den Medienbeauftragten.

’Diese Aufgaben bestehen insbesondere:
- In der [...]?berufspolitischen® Information und Meinungsbildung in der Arzteschaft selbst;

- In der Sicherstellung der Prasenz der FMH in den Medien Uber alle zur Verfliigung stehen-
den Kanale [...]> sowie dem Herstellen und Pflegen von Kontakten zu den Redaktionen,
den Journalisten und den Opinion Leaders;

- In der Information der [...]J? politischen Instanzen sowie der Offentlichkeit (iber Beschliisse
und Stellungnahmen der FMH zu [...]? berufs3- und gesundheitspolitischen Fragen.

Schweizerische Arztezeitung (SAZ) (Art. 3 lit. g und h der Statuten)

'Die SAZ ist das offizielle Publikationsorgan der FMH. Herausgeberin ist die Verbindung der
Schweizer Arztinnen und Arzte (FMH).

2Die SAZ informiert in erster Linie die Arzteschaft, dariiber hinaus auch eine breitere Offent-
lichkeit Gber berufs- und gesundheitspolitische Fragen und Entwicklungen sowie Zielsetzun-
gen und Standpunkte der FMH.

Art. 36 Schlussbestimmungen

'Die AK hat die vorliegende Geschaftsordnung am 8. April 1999 verabschiedet und am 30.
April 2003 erstmals revidiert. Die zweite Revision wurde am 15. Dezember 2006 provisorisch
in Kraft gesetzt und am 3. Mai 2007 definitiv beschlossen.

2AlIfallig notwendige Ausfihrungs- und Ubergangsbestimmungen werden vom ZV erlassen.
Der ZV setzt die Statuten und die Geschéaftsordnung in Kraft. Er hat die revidierte Geschafts-
ordnung per 23. August 2007 in Kraft gesetzt.

3Der Zentralvorstand ist zustandig fiir die Inkraftsetzung der Revision vom 11. Dezember 2008.
Er hat sie nach unbenitztem Ablauf der Urabstimmungsfrist per 29. Marz 2009 in Kraft gesetzt.

“Der Zentralvorstand ist zustandig firr die Inkraftsetzung der Revision vom 28. Mai 2009. Er
hat sie nach unbenutztem Ablauf der Urabstimmungsfrist per 7. September 2009 in Kraft ge-
sefzt.

°Der Zentralvorstand ist zustandig fiir die Inkraftsetzung der Revision vom 27. Mai 2010. Er
hat sie nach unbenutztem Ablauf der Urabstimmungsfrist per 30. August 2010 in Kraft gesetzt.
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%Der Zentralvorstand ist zustandig fir die Inkraftsetzung der Revision vom 26. Mai 2011. Er
hat sie nach unbenitztem Ablauf der Urabstimmungsfrist per 12. September 2011 in Kraft
gesetzt.

"Der Zentralvorstand ist zustandig fir die Inkraftsetzung der Revision vom 7. Juni 2012. Er hat
sie nach unbenutztem Ablauf der Urabstimmungsfrist per 15. Oktober 2012 in Kraft gesetzt.

8Der Zentralvorstand ist zustandig fiir die Inkraftsetzung der Revision vom 6. Dezember 2012.
Er hat sie nach unbentitztem Ablauf der Urabstimmungsfrist per 1. April 2013 in Kraft gesetzt.

°Der Zentralvorstand ist zustandig fir die Inkraftsetzung der Revision vom 3. Oktober 2013. Er
hat sie nach unbenutztem Ablauf der Urabstimmungsfrist per 3. Februar 2014 in Kraft gesetzt.

'°Der Zentralvorstand ist zustandig fiir die Inkraftsetzung der Revision vom 8. Mai 2014. Er hat
sie nach unbeniitztem Ablauf der Urabstimmungsfrist per 1. September 2014 in Kraft gesetzt.

""Der Zentralvorstand ist zusténdig fir die Inkraftsetzung der Revision vom 30. Oktober 2014.
Er hat sie nach unbenltztem Ablauf der Urabstimmungsfrist per 15. Februar 2015 in Kraft
gesetzt.

2Der Zentralvorstand ist zustandig fur die Inkraftsetzung der Revision vom 7. Mai 2015. Er hat
sie nach unbenutztem Ablauf der Urabstimmungsfrist per 29. August 2015 in Kraft gesetzt.

8Der Zentralvorstand ist zustandig fir die Inkraftsetzung der Revision vom 29. Oktober 2015.
Er hat sie nach unbenitztem Ablauf der Urabstimmungsfrist per 22. Februar 2016 in Kraft
gesetzt.

“Der Zentralvorstand ist zustandig fir die Inkraftsetzung der Revision vom 27. Oktober 2016.
Er hat sie nach unbenitztem Ablauf der Urabstimmungsfrist per 19. Februar 2017 in Kraft
gesetzt.

*Der Zentralvorstand ist zustandig fir die Inkraftsetzung der Revision vom 7. Oktober 2021.
Er hat sie nach unbenitztem Ablauf der Urabstimmungsfrist per 8. Marz 2022 in Kraft gesetzt.

®Der Zentralvorstand ist zustandig flr die Inkraftsetzung der Revision vom 7. Oktober 2021.

Er hat sie nach unbenitztem Ablauf der Urabstimmungsfrist per 1. September 2023 in Kraft
gesetzt.
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vom 26. Oktober 2017; in Kraft ab 19. Februar 2018

Anhang | zur Geschiftsordnung FMH
Beitragskategorien

Beitrags- |Berufliche Stellung Beitrags-ka-
kategorie- tegorie
Code*
1 [...]'® Praktizierende Arztinnen und Arzte'” 1/1 Beitrag
2 [...]"® Leitende Spitalarztinnen und —arzte'’ 1/1 Beitrag
3 [...]'"® Im Spital tatige Oberarztinnen und —arzte und Spital- |[...]"
facharztinnen und —arzte"’ 2/, Beitrag'’
4 [...]'8 Arztinnen und Arzte in Weiterbildung zu einem Fach- | 2 Beitrag
arzttitel oder Schwerpunkt'”
5 Wohnsitz und Berufstatigkeit im Ausland [...]*#
2/, Beitrag®®
6 Voriibergehend nicht als Arztin/Arzt berufstatige Mitglieder | V4 Beitrag
7 Nach definitiver Berufsaufgabe (z.B. Altersgriinden) [...]"®
1. Beitrag'®
8 Ehrenmitglieder kein Beitrag
9 nach 40 Jahren ordentlicher Mitgliedschaft kein Beitrag
10 ausserordentliche Mitglieder kein Beitrag
1117 Arztpraxen als juristische Personen 4 Beitrag

*Einzelne Beitragskategorien dienen nur statistischen Zwecken und nicht zur Unterscheidung der Bei-

tragshohe.
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Anhang Il zur Geschaftsordnung FMH

FUNKTIONENDIAGRAMM (AUSWAHL DER AUFGABEN NACH IHRER WICHTIGKEIT UND/ODER REPRASENTATIVITAT)

Aufgaben

UA

AK

DV

rAY

GS

L.]
SIWF®

TK

WBSK

EK
WBT

EK
WBS

GPK

SK
FMH

Abstimmung eines als nicht dringlich erklarter Beschluss
der AK (24 St.)

v

Bestimmung der Grundziige der Verbandspolitik (30 Abs.
18t)

Uberwachung der Tétigkeit der anderen Organe (30 Abs.
18t)

Fassen der fir alle Mitglieder verbindlichen Beschliisse im
statutarischen Bereich (30 Abs. 1 St.)

Abnahme des Jahresberichtes des ZV und der GPK
(30 Abs. 2 lit. a St.)

Genehmigung der Jahresziele und des durch den ZV un-
terbreiteten Budgets (30 Abs. 2 lit. cPis St.)

Festsetzung des allgemeinen jahrlichen Grundbeitrages
sowie allfalliger Sonderbeitrage (30 Abs. 2 lit. d St.)

SO O]

Anordnung der Urabstimmung (30 Abs. 2 lit. h St.)

Wahl des Prasidenten der FMH' und der 2 Vizeprasiden-
ten der FMH (30 Abs. 2 lit. o St.)

Bearbeitung der als nicht dringlich erklarten Beschlisse
der DV (40a St.)

4d 4[4 €| 4 €| | q| 4«

Behandlung aller wichtigen gesundheits- und standespoli-
tischen Fragen (37 lit. a St.)

Beratung zu Handen der AK oder Verabschiedung von Be-
schlissen im Auftrag der AK Uber das Ergreifen einer Ini-
tiative oder eines Referendums (37 lit. d St.)

Beschlisse Uber den Beitritt der FMH zu einem Initiativ-
oder Referendumskomitee sowie Verabschiedung von De-
klarationen bzw. Stellungnahmen (37 lit. e St.)

»*

Genehmigung von eidg. Tarifvertragen (37 lit. f St.)

Vertretung der FMH gegen aussen (49 Abs. 1 St.)

Treffen der Vorkehrungen, die zur Erreichung des Zwecks
der FMH als geboten erscheinen (49 Abs. 1 St.)

Vorbereitung der Geschéfte fir die AK und DV (49 Abs. 2
lit. a St.)

<4 < €5
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Aufgaben

UA

AK

DV

FAY

GS

L.
SIWF®

TK

WBSK

EK
WBT

EK
WBS

GPK

SK
FMH

Wahl und Beaufsichtigung des Generalsekretars bzw. der
Generalsekretarin  sowie Wahl der Kaderangestellten
(49 Abs. 2 lit. h St.)

Ausfihren aller Aufgaben, die nicht durch die Statuten
oder zwingendes objektives Recht anderen Organen iber-
tragen sind (49 Abs. 2 St.)

Beaufsichtigung des Generalsekretariates (52 Abs. 1 St.)

Mitgliederverwaltung (26 GO)

Administration fir die AK, DV, [...]7 SIWF8, den ZV, die
GPK, SK FMH (26 GO)

Wahrnehmung der Aufgaben der FMH (52 Abs. 1 St.)

Bearbeitung aller Fragen der Weiter- und Fortbildung
(42 St)

[...]"" Erlass der Weiterbildungsordnung und Fortbildungs-
ordnung sowie Wahrnehmung aller damit verbundenen
Aufgaben’? (42 lit. a St.)

Erledigung von Auftrdgen zuhanden der AK [...]'" (42 lit. b
St.)

Erlass eines Reglements Uber die Organisation und die
Tatigkeit der [...]7 SIWF8 einschliesslich der Regelung (ber
die Zeichnungsberechtigung fiir den Aufgabenbereich des
SIWF'2 (42 lit. ¢ St.)

Beurteilung von Anfragen der in Weiterbildung stehenden
Kandidaten Uber die Gestaltung und Anrechnung ihrer
Weiterbildung (7 Abs. 1 lit. a WBO)

Beurteilung von Gesuchen fiir die Erteilung eines Fach-
arzttitels oder Schwerpunktes (7 Abs. 1 lit. b WBO)

Anerkennung/Einteilung und Umteilung der Weiterbil-
dungsstatten (8 Abs. 1 WBO)

Beurteilung von Einsprachen gegen Entscheide der TK
Uber Anfragen der in Weiterbildung stehenden Kandidaten
Uber die Gestaltung und Anrechnung ihrer Weiterbildung
(9 Abs. 2 WBO)
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Aufgaben

UA

AK

DV

VA"

GS

.7
SIWF8

TK

WBSK

EK
WBT

EK
WBS

GPK

SK
FMH

Beurteilung von Einsprachen gegen Entscheide der TK
betreffend Erteilung eines Facharzttitels oder Schwer-
punktes (9 Abs. 2 WBO)

Beurteilung von Einsprachen gegen Entscheide des
Leiters einer Weiterbildungsstatte betreffend nicht an-
rechenbarem FMH-Zeugnis (9 As. 2 WBO)

Beurteilung von Einsprachen gegen Entscheide der
Prifungskommission betreffend einer nicht bestande-
nen Facharztprifung sowie betreffend Nichtzulassung
zur Prifung (9 Abs. 2 WBO)

Beurteilung von Einsprachen gegen Entscheide der
WBSK uber die Anerkennung/Einteilung und die Um-
teilung der Weiterbildungsstatten (10 Abs. 2 WBO)

Kontrolle der Amtsfithrung der DV, des ZV und des GS
(53 Abs. 2 St.)

Kontrolle der Jahresrechnung (interne Revision) (53
Abs. 2 lit. b St.)

Beurteilung von Beschwerden gegen Entscheide der
Standeskommissionen der KG bzw. des VSAO (55 St.)

v Entscheid
& Vorschlag / Vorbereitung
* Mitwirkung

St. Statuten der FMH vom 24. Juni 1998, letzte Revision: 9.5.2019
GO Geschaftsordnung der FMH vom 8. April 1999, letzte Revision: 31. Oktober 2019
WBO Weiterbildungsordnung vom 21. Juni 2000, letzte Revision: 28. September 2017
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	5Der ZV definiert die gleichwertigen Arztdiplome gemäss Art. 5 Abs. 1 der Statuten.
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